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^ 4t.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -i , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 7 . April

InfertivnS - GrbLhr fur die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei eilunaliger Einrückung

S «l, hei mehrmaliger je 6
Die Inserate müffen spätestens morgen - 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der
_ Druckerei aufgegeben sein.

Die niedere Post - und Telegraphendicnstprüfung hat
u . a. erstanden : Karl Schwarz maier  von Ealw.

Oberlehrer Fritz gär tner  in Reutlingen ist in den
Ruhestand versetzt worden.

Gestorben : In Stuttgart  Generalstabsarzt a . D.
Dr . A . v . Klein,  86 I . alt.

1892

Hages -WeuigkeiLen.
AeulfHes Hleich.

N . 6 . Nagold , 30 . März . Soll das Mädchen
einen Beruf ergreifen , wenn es seine Schulzeit be¬
endet hat ? Diese Frage wird leider nicht so oft ge¬
stellt und wenn es geschieht , nicht so einmütig , wie
in Bezug auf das männliche Geschlecht . Hier fragt
Mn überhaupt nicht mehr , ob der Juuge einen Be¬
rns ergreifen solle , sondern nur noch , was er werden
syll . Das Mädchen sollte nicht nur für einen , son¬
dern ausnahmslos sogar für zwei Berufe erzogen
werden . Die natürliche Wirkungsstätte des Weibes
ist das Haus mst seinen vielfachen Lastenpflichten , die
nur von denjenigen getragen und erfüllt werden
Annen , die gewissenhaft dafür erzogen sind . Aber
rin großer Teil der Frauen findet kein Hauswesen
vor , dem sie vocsreyen oder in dem sie sich nützlich
machen können . Sie sind darauf angewiesen , in
einem gewerblichen Berufe ihr Brod zu suchen . Nie-
Mnd kann vorher wisse » , ob der Heranwachsenden
Tochteo das etwa vorhandene elterliche Vermögen
Verbleiben , ob ein Mann sic heimsühren wird , und
kein Wetb , das heute an der Seite eines wackeren
ManneL allein aus die häusliche Thätigkeit sich be¬
schränken kann , ist sicher , daß sie nicht später außer¬
halb des Hauses allein für den eigenen oder den
Unterhalt der Familie eintreten muß . Nicht Ber^
mögen , nicht Rang oder gesellschaftliche Stellung
dielen einen ausreichenden Schutz gegen die Not,
sondern in viel höherem Maße eine gründliche und
umfassende Ausbildung fürs Haus und für einen
Beruf . Letzteren thatsächlich von allen Mädchen im
Interesse deS Erwerbs ausüben zu lassen , ist weder
notwendig noch wünschenswert . Aber das Mädchen
syll wenigstens gerüstet sein für etwaige böse Tage.
Wohl ihm , wenn sie nicht kommen . Für viele Mäd¬
chen wird die Berufsbildung keine andere Bedeutung
haben , wie die militärische Ausbildung bei Männer,
sie webt dem Leben Sicherheit , macht wehrhaft gegen
die Not . Zu einem Nachteil für unser gesamtes
Volksleben wird allerdings die berufliche Erziehung
pnd die nachfolgende gewerbliche Arbeit der Mäd
cken , wenn dadurch der eigentliche Perus der Frau,
shre Wirksamkeit im Hause in den Hintergrund ge-
.strängt wich - Dem kann , von anderen Diensten ab

gesehen , vor Allepr durch die Wahl des Berufes vor¬
gebeugt werden . Niemand kann zweien Herren dienen,
auch das slinkeste und arbeitsfreudigste Mädchen nicht.
Syll es von der Häuslichkeit sich nicht gänzlich lyS-
lößm , so darf man es nicht in Berufszweige ein-
führen , die zum Hauswesen in gar keiner Beziehung
stehen . Auch sollte sich die Wahl besonders auf solche
.ErwerbSzweige lenken , in denen keine lange und
schwierige Lehrzeit nötig ist. Km geeignetsten sind
für das Mädchen diejenigen gewerblichen Arbeiten,
die auch 4m Hause selbst noch betrieben werden und
der künftigen Hausfrau in der eigenen Wirtschaft
von Nutzen find . Dahin gehört vor allem die ge
samte Bekleidungsindustrie , die Putz - und H<
arbeit rc. Es sind die uralten weiblichen Haus¬
arbeiten , die erst durch die Entwicklung der Groß
Industrie das Haus verlassen haben . Zn ähnlicher

Weise berührt sich in der kaufmännischen Thätigkeit,
in der Buchführung rc. der Erwerb mit dem Hause.
Manche Frau würde das eigene Hauswesen , wenn
es einen größeren Umfang erlangt , ganz anders lei¬
ten , wenn sie zur Buchhalterei ausgebildet worden,
wäre , oder als Gattin eines Gewerbetreibenden oder

Kaufmanns vermag sie gerade durch diese Befähigung
rn der Ehe zu einer Gehilfin im schönsten Sinne
des Wortes zu werden . Führt man so das Mädchen
einem Berufe zu , von dem es den Weq ins Haus
eicht und sicher wiedcrfindet , der im Hause selbst

von Wert ist und gerade darum bei einer späteren
ungünstigen Wendung des Lebensschiffleins leicht
und sicher wieder ergriffen werden kann , so hat man
ür seine Zukunft besser gesorgt , als wenn man nur
ür einen möglichst reichen Brautschatz sich müht.

Anstatt daß so viele unserer schulentlassenen Töchter
in halbem Müßiggänge ihre Tage im Hause ver¬
tändeln , oder in teueren Pensionaten musizieren , par¬
ieren , vor allem aber kokettieren und charuierea
einen , sollte man sie in eine gute Haushaltnngs-
chule geben und vorher oder nachher in eine Anstalt»

die für die Ausbildung einer ernsten und vernünf¬
tigen Lebensanschauung ebenso wichtig ist , wie für
die äußere Existenz . Auf jeden Fall aber sollten
alle Mädchen , ohne Ausnahme , einen oder vielmehr
zwei Berufe gründlich erlernen , auch diejenigen , „die

es nicht nötig haben ". Ja , die erst recht . Jene
andern werden schon durch die Not des Lebens von

ruh auf auch erwerbsfähig gemacht , für diese aber
muß eine gut geleitete praktische Erziehung die rauhere
Schule des Lebens ersetzen.

Nagold , 5 . April . (Eingesendet .) Letzten Mild
woch führte ein Vertreter der Feuerwehrrequisttew
abrik von C. D . Magirus in Ulm den Mitgliedern

der bürgert . Kollegien und Feuerwehr die neuen
mechanischen Rettungsleitern in Modellen vor . Die
Konstrukiion dieser Leitern fand allgemeine Kner-
ennung und wurde hiebei der Wunsch ausgedrückt

es möchte nunmehr auch hier die schon lange pro
ektierte und auch im Etat von 1889/90 vorgesehene

Anschaffung einer Rettungsleiter ausgeführt wer
den . Die Bedürfnisfrage ist außer Zweifel , da die
vorhandenen Leitern wohl zum Löschdienst ausreichen,

jedoch dem Rettungsdienst in keiner Weise genügen.
Besonders zum Retten von Menschen aus hochge¬
legenen Wohnungen , Dachkammern , aus Wohnungen
in engen Gäßchen . in denen das Ausrichten per
großen Stützen -Leiter außerordentlich erschwert , ja
zum Teil unmöglich ist . Das Brandunglück letzter
Tage inFreiburg , bei welchem eine Familie von acht
Personen ums Leben gekommen , muß aufs Neue die
Aufmerksamkeit dem Rettungsdienst zuwenden und
sollte in dieser Beziehung nichts unterlassen werden,
um die Rettung von Menschenleben auch in schwierigen
Fällen zu ermöglichen . Die Anschaffung einer me-
chanischen Rettuugsleiter wird ja wohl uuch durch
Beiträge der Zentralstelle , sowie Mobiliar -Feuer-
Versicherungs -Gesellschaften erleichtert werden , auch
haben sich verschiedene hochherzige Bürger , denen die
Verbesserung der im Dienste der Nächstenhülfe stehen
den Einrichtungen sehr am Herzen liegt , bereit er-
klärt , die Anschaffung durch Beiträge zu ermöglichen.
(Möchten diese gutgemeinten Worte ein gutes Ort
finden und an zuständiger Stelle nickt unbeachtet
bleiben !)

Calw,  2 . April . Gestern wurde eine Ladnerin
hier verhaftet , welche ihre Herrschaft schon /eit län
gerer Zeit bestahl und die gestohlenen Waren mit

der Post m ihre Heimat sandte . Dieselbe zog da¬
durch Verdacht auf sich, daß sie gewöhnlich am Sonn-
tag ein Paket abschickte. Bei einer Durchsuchung

jres Zimmers fand man noch verschiedene wert¬
vollere Gegenstände in den Kleidern eingenäht.

Zavelstein , 2 . April . Unsere Kroknswiesen
eh?n nunmehr im prächtigsten Schmucke und locken

>ei dem herrlichen Frühlingswetter zahlreiche Fremde
»jeher. In der besonders den Stuttgartern bekannten
'halmühle haben sich bereits die ersten Lustkurgäste

eingefunden.
Ludwigsburg , 4 . April . Aus Furcht vor

Strafe wegen lleberschreijung seines Urlaubs suchte
und fand seinen Tod im Feuersee der von Obersten-

eld gebürtige Kanonier Stellrecht , dessen Leichnam
»iesen Vormittag gelandet wurde.

Heilbronn , 3 . April . Gestern abend nach
8 Uhr wollten sich drei junge Leute , Bierbrauer , das

Vergnügen machen , mit einem Nachen auf dem Ne¬
ckar zu fahren . Unterhalb der Brücke aber schlug

er Nachen um und versank mit seinen 3 Jnsaßen
in die Tiefe . Vorübergehende hörten wohl ein Hilfe-
qeschrei ; aber bis Hilfe kommen konnte , fand man

ur noch Kappen und Ruder auf der Oberfläche des
Wassers schwimmend.

Brandfall , 2 . April : In Jebenhausen (Göp-

ringen ) das neben der Kirche gelegene Brauerei-
;ebäude des Hirschwirts Stolz mit ziemlichem Malz-
vorrate.

Freiburg , 2 . April . Das große Brandunglück,
welches einer armen Familie von 8 Köpfen das Le¬
ien kostete , ist nachweislich durch Petroleum ent-
landen . Die neuen Mieter des dritten Stockes , die

am 2 . April ihre Wohnung beziehen sollten , hatten
die hölzerne Treppe reichlich mit Petroleum einge¬
rieben , damit sie schön glänze . Dieses Verfahren
verschuldete es , daß gerade das Treppenhaus un¬

staublich rasch abbrannte und die Bewohner des
Dachstocks rettungslos verloren waren . Der umge-
kommene Skribent Lederle , dessen Empfehlungsplakat
übrigens heute noch im Gang der Universität hängt,
hatte neun Kinder , von denen zwei außerhalb unter¬
gebracht waren . Das älteste der sieben Anwesenden,
eine 17jährige Tochter , konnte über das Dach ent¬
kommen und rief dem ans Fenster eilenden Vater

zu , er möge Nachkommen . Allein dieser antwortete:
„Ohne die Mutter gehe ich nicht !" Die Mutter war
am Tage des Brandes in der Entbindungsanstalt
gewesen , aber abends nach Hause zurückgekehrt , um
noch einmal mit ihren Kindern zusammen zu sein.
Das Mitleid mit den Unglücklichen ist groß.

Frankfurt a. M . Die seit nunmehr 70 Jahren
in der hiesigen Familie Streng -Knobleich bedienstete
Charlotte Müller feiert heute in voller Rüstigkeit
ihren 96 . Geburtstag , zu welchem sie vou der Kai-

serin durch Uebersendung eines Andachtsbuches aus-
gezeichnet wurde.

In Hamburg geriet der große Speicher auf der

Spitze des Kaiserquai gegen 7 Uhr in Brand . In
dem Speicher , dem größten Hamburgs , lagerten
große Quantitäten Kaffee , Baumwolle , Apfelsinen,
cm Keller Palmöl und Sprit . Der Keller wurde
pater Wasser gesetzt. Erst um 10 Uhr vormittag¬
war rS sämtlichen Feuerwehren gelungen , den Brand
ans seinen Herd zu beschränken . Hie am Quai lie-
genden Schiffe , sowie die auf den Schienen stehen,

den Waggons konnten noch rechtzeitig entfernt wer-
den , Der Schaden wird auf mehrere Millionen ge-



schätzt. Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt.
Der Hausinspektor wird vermißt.

Friedrichsruh , 2. April . Herzlich empfangen
wurde von Bismarck eine Deputation aus Bochum,
bestehend aus 24 Herren , die sämtliche Berufszweige
vertraten , nicht nur Arbeitgeber und Fabrikbesitzer,
sondern auch Handwerker , Landwirte , Kaufleutc . auch
uniformierte Bergleute . Die Deputation überreichte
ein Faß Bier , einen Pumpernickel und einen west-
phälischen Schinken für die Frau Fürstin . Auf die
Rede des Sprechers , welcher auf die unliebsame Pro¬
zeßgeschichte zu reden kam, erwiderte der Fürst , wel¬
cher Ehrenbürger von Bochum ist, u. a.: „Von Bo¬
chum ist in letzter Zeit ja viel geschrieben worden,
aber ich bekenne Ihnen offen , daß ich den mißgün¬
stigen Verleumdungen gegen Bochum und seine Söhne
niemals Glauben geschenkt habe . Es passieren ja
überall Unregelmäßigkeiten und Nachlässigkeiten : das
ist in der menschlichen Natur begründet . Mir ist
bekannt , daß Bochumer Schienen sich überall be¬
währt haben und diese Thatsache sicht so fest , daß
dagegen keine Fußangelei aufkommen kann . Deshalb
die gesackte deutsche Industrie vor dem Auslande
zu schädigen , das kann nur auf ausländische Bezah¬
lung geschehen sein, denn freiwillig thut ein deutscher
Mann so etwas nicht."

Friedrichsruh , 4. April . Fürst Bismarck er¬
hielt insgesamt gegen 7000 Depeschen , Packete und
Einschreibbriefe.

Fürst Bismark empfing an seinem Geburtstage
auch Glückwunschtelegramme des Königs von Sach¬
sen , des Großherzogs von Weimar und der Groß¬
herzogin -Mutter Alexandrine von Mecklenburg.

Der von einem Militärposten in Berlin nieder¬
geschossene Arbeiter Franz Brandt ist am Freitag
seinen Verletzungen erlegen ; das Befinden des am
Oberschenkel schwer verletzten Arbeiters Wilhelm
Treber giebt zu keinen Besorgnissen Anlaß ; derselbe
versicherte aber , daß er an dem Skandal , wegen
dessen der Posten geschossen, gänzlich unbeteiligt ge¬
wesen sei. Das Verhalten des Grenadiers , der den
tätlichen Schuß abgegeben , wird von seinem Regie-
mentskommandeur als durchaus seinen Vorschriften
gemäß bezeichnet.

Eine neue kurze Reichstagssession  ist noch
vor dem Herbst möglich , aus Anlaß des Abschlusses
eines Handelsvertrages mit Spanien . Die Regierung
ist allerdings selbständig ermächtigt , einen neuen
deutsch-spanischen Handelsvertrag vom l . Juli bis
l . Dezember d. I . profisorisch in Kraft zu setzen,
jedoch nur dann , wenn er sich nur auf die Anwen¬
dung von Sätzen bezöge , die bereits in den am
1. Februar in Giltigkeit getretenen Handelsverträgen
enthalten sind . Dies wird aber voraussichtlich nicht
zurreffen und deshalb ist , sofern ein Vertrag mit
Spanien zu Stande kommt , mit der Wahrscheinlich¬
keit einer kurzen Nachtagung im Sommer zu rechnen.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Direktors im Reichsjustizamt , Hanauer , zum
Staatssekretär und des Geheimen Oberregierungsrats
Gmbrod (Württemdergcr ) zum Direktor im Reichs-
jusNzamt.

Fürst Bismarck  wird in diesem Jahre noch ein
seltenes Jubiläum feiern , das sich auf die Verleihung
feines ersten Ordens bezieht . Es sind in kurzer Zeit
50 Jahre verflossen , daß der damalige Sekondelieute-
nant im 1. Bataillon des 9. Lendwehrregmients
v. Bismarck seinen ersten Orden , die Rettungs¬
medaille am Bande , erhielt und die der Fürst noch
heute neben den Sternen der höchsten Orden trägt.

Der ältere Bruder des Fürsten Bismarck , Herr
v . Bismarck auf Külz , der im hohen Alter von
dl Jahren steht , liegt dort an Lungenentzündung
darnieder.

Berlin,  3 . April . Für die glückliche Entbin¬
dung der Kaiserin wird seit kurzer Zeit in den Kir¬
chen wieder das übliche Gebet gesprochen.

Berlin,  4 . April . Vergangene Nacht wurde
eine Prostituierte grauenhaft erdrosselt . Vom Mör¬
der ist keine Spur zu finden.

Berlin,  4 . April . Der Direktor des Zirkus
Renz , Kommijsionsrat Renz ist Sonntag früh ge¬
storben.

Berlin^  4 . April . Große Teilnahme findet der
gestern früh erfolgte Tod des Zirkusdirektors Renz.
Sein Zirkus ist einstweilen geschlossen ; der Nachlaß
soll einschließlich der Liegenschaften 6 Millionen
betragen.

Berlin,  5 . April . Das Berliner Tageblatt
meldet aus Rom:  Herr v. Schlözer beantragte
neuerdings den Purpur für Bischof Kopp ; der Va¬
tikan , von Rampolla inspiriert , ist diesem Antrag
abgeneigt.

Aus Posen,  2 . April , meldet man dem Berl.
Tagebl . : Bei einer in letzter Nacht in der Luisen,
straße ausgebrochenen Feuersbrunst verunglückte eine
ganze Familie . Die Waschfrau Witwe Kabacinski
warf ihre fünf Kinder vom vierten Stockwerk in das
Sprungnetz und sprang dann selbst auf die Straße.
Drei Kinder , sowie die Mutter verfehlten das Sprung¬
netz und erlitten lebensgefährliche Verletzungen . Die
Mutter ist bereits auf dem Transport zum Kranken¬
hause gestorben.

O je ! die Aemterteilung kommt dem Königreich
Preußen teuer zu stehen ! Aber das ist die gerechte
Strafe für die Ablehnung des Volksschulgesetzent¬
wurfes , werden Zentrum und Konservative sagen.
Der dem Abgeordnetenhaus zugegangene Nachtrags-
elat fordert für das Gehalt des Ministerpräsidenten
36 000 -Mi, ferner 18 000 Repräsentationsgelder
und , da eine Dienstwohnung nicht vorhanden ist,
für eine Mietwohnung ebenfalls 18 000 -M. End¬
lich für Ausstattnng (als ob es sich um eine Braut
handelte !) , für Silberzeug , Tischzeug , Porzellan,
Glas rc. eine einmalige Bewilligung von 60 000 -M,
macht summa summarum 132 000

Schweis.
Bern,  4 . April . Auf dem Greifensee bei Nie-

deruster (Kanton Zürich ) ist gestern nachmittag ein
Dampfer untergegangen . Einzelheiten ffehlen noch.
Bisher sind zwei Leichen aufgefunden worden.

Zürich,  4 . April . Bei dem Schiffsunglück auf
dem Greifensee sind 4 von 40 Personen ertrunken.
Die Katastrophe wurde durch Ueberfüllung des
Schiffs verursacht.

Frankreich.
Paris,  3 . April . Ravachol hat eingestanden,

der Urheber der beiden Explosionen auf dem Boule¬
vard St . Germain und in der Rue de Clichy ge¬
wesen zu sein, und behauptet , das hierbei nicht ver¬
wendete Dynamit sei vernichtet worden.

Paris,  4 . April . Trotz aller Ausweisungen
dauert die anarchistische Aktion ungeschwächt fort,
gegenwärtig geleitet durch den Advokaten Merlins.
Die Polizei sucht vergebens nach 38 fremden Anar¬
chisten, die ausgewiefen werden sollen . Die Photo¬
graphie Mathieus wurde nach allen Grenzstationen
ergebnislos gesandt . Die Polizei will ein großes
europäisches Anarchistenkomplott entdeckt haben , das
gleichzeitig Attentate in sämtlichen Hauptstädten
Europas für den 1. Mai vorbereitete ; die Organi¬
sation gehe von London aus.

Nancy,  5 . April . Gestern fand in der Ka¬
thedrale während der Rede des Bischofs Tuznax
über die Arbeiterfrage eine tumultuarische Scene
statt . Ein Teil der Anwesenden lärmte , schrie,
schleuderte Stühle umher und zerschlug die Kron¬
leuchter . Fünf Personen wurden verletzt.

Vor dem Schwurgericht in Aix (Frankreich ) stand
dieser Tage das Mädchen Guiliani , das seinen un¬
treu gewordenen Geliebten , den Postbeamten Dela-
covix , durch einen Pistolenschuß in deu Rücken ge¬
tötet hatte,  als er am Arme einer neuen Geliebten
auf der Straße ging . Die Mörderin und der Ge¬
tötete sind Corsen . Die Angeklagte ist im Gefäng¬
nis Mutter geworden und behauptet , das Versprechen
der Heirat von Delacovix erhalten zu haben . Sie
wurde freigesprochen.

Italien.
Dem Bischof von VivierS , welcher sich ohne Ge¬

nehmigung des Kultusministers nach Rom begab,
wird während der ganzen Dauer seiner Abwesenheit
der Gehalt entzogen.

Rußland.
Petersburg,  30 . März . Der Gouverneur

von Shitomir ordnete die Entfernung von Weg¬
weisern mit deutschen Aufschriften als „unduldbare
Monstrosität " an.

Amerika.
Newyork,  2 . April . Die Dynamitfabrik in

Passemer (Alabama ) ist durch eine Explosion zer¬
stört worden . 6 Personen sind getötet,  zahlreiche
Gebäude gerieten in Brand . Die Erschütterung ist
5 Meilen weit verspürt worden.

Aus New -Dork wird berichtet : Die letzte im Zucht¬
haus von Sing -Sing vollzogene Hinrichtung durch

Elektrizität , diejenige des italienischen Mörders -Zere-
miah Cotto ; gewährte noch ein schrecklicheres Schau¬
spiel abs die stüheren . Drei elektrische Ströme er¬
reichten ihren Zweck nicht ; der Unglückliche knirschte
mit den Zähnen und die Gliedmaßen zogen sich
krampfhaft auseinander und wieder zusammen . Erst
als der Strom zum viertenmal angelassen wurde,
gab der Verbrecher den Geist auf . Nach solchen
Erfahrungen dürfte man wohl bald zur alten Hin¬
richtungsmethode , dem Hängen , zurückkehren.

Washington,  1 . April . Die Abnahme der
Staatsschuld im Monat März beträgt 1,256,362
Dollars , an Geld sind in der Staatskasse 800,762,812
Dollars.

In den Nordweststaaten wurde durch Wirbel¬
winde bedeutender Schaden angerichtet . Es gab
zahlreiche Tote , ganze Städte sind zerstört ; auch in
der Grafschaft Butler (Kansas ) kamen arge Ver¬
wüstungen vor.

In Brasilien  scheint das gelbe Fieber im Zu¬
nehmen begriffen zu sein. Wie aus Rio gemeldet
wird , ist dort der Gesundheitszustand sehr schlecht,
das Fieber fordere täglich ca. 300 Opfer . ,

Afrika.
Während des letzten Aufstandes in der Mongo¬

lei sind , nach Meldungen eus Shanghai , fast 8000
Aufständische mit dem Schwerte getötet und 500 le¬
bendig verbrannt worden . Im Ching -Chang -Gebiete
fielen 1300 Rebellen in die Hände der kaiserlichen
Truppen . 800 Mann wurden nicdergemetzelt , die
übrigen wurden verbrannt.

Nach einem amtlichen Telegramm aus Tonkill
wurden die befestigten Positionen der Rebellen in
der Provinz Jentse nach mehreren Kämpfen genom¬
men. Von den Franzosen blieben 20 Mann tot,
darunter 3 Offiziere.

Ein amtliches Telegramm meldet , 909 Dahomeyer
hätten mehrere Dörfer in der Nähe von Porto Novo
zerstört . Der stellvertretende Gouverneur habe an
den König von Dahomcy , Behanzin , einen energi¬
schen Protest gerichtet unv alle zur Verteidigung ge¬
eigneten Maßregeln ergriffen . Wie verlautet , erörtert
die französische Negierung die Dahomey gegenüber
einzuschlagenden «schritte und nameutlrch die Even¬
tualität einer über die ganze Küste von Dahomey
einschließlich Wybdah zu verhängenden Blokade , unr
dadurch den Waffen - und Sklavenhandel zu ver¬
hindern.

Handel » nd Berkehr.
Stuttgart , 4. April. (Mehlbörsc .) SuppeugrieS

OL 36 .50, Mehl Nro . 0 OL 36 bis OL 37 , Nro . t OL 34
bis .N 35, Nro . 2 33 bis ^ 33 .50, Nro . 3 31 .50 bis
OL 32, Nro . 4 28 .5t bis °<L 20 , Kleie mit Sack OL 9
per WO Kilo je nach Qualität.

Stuttgart,  4 . April . (Landesvroduktenbörse .) Wir
notieren per tOO Kilo : Weizen La Plata 22 Kansas 20
Mark 75 4 bis 2l OL, rumän . 22 OL 50 4 , Dinkel 15 OL,
Gerste württ . 16 70 Haber Alb 14 OL 40 4 bis 14
Mark 51 0 , Mais 12 7-1 s bis 12 .<L 85 4.

Konkurseröffnungen.  Gotthilf Kohlhammer , Bäcker
und Restaurateur in Heslach , Böblingerstraße Nr . 120. Jo¬
sef Körner , Sägemühlebcsitz .rs Eheleute in Unter,chwandorf.
Bernhard Eisele, Oekonom und dessen Ehefrau Barbara Eisele
in Gmund . Anselm Löwenthal , Viehhändler in Archshofen.
Karl Eurich , Schuhmacher in Fiusterrokh.

Ganz seid bedruckte koularäs Mk 1.3»
bis 7.25 p . Met . — (ca. 450 bersch. Dispoftt .) Vers. lo¬
ben- und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot
(4. llviravdsrK fK. u. K. Hoflief .) 2iirivd . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Das erprobt beste Hausmittel
Catarrhen und Verschleimung sind unstreitig Fay ' s ächte
Sodener Mineral - Pastillen.  Sie müssen nach ärzt¬
licher Aussage allen anderen Mitteln vorgezogen werden , wenn
man es mit der Bekämpfung des Hustens ec. Ernst nimmt,
weil kein anderes so leicht und so gründlich den Schleim löst,
wie Fay 's ächte Sodener Mineral -Pastillen Magenübel und
Verdauungsstörungen sind von dem Gebrauch der Fay 's ächten
Sodener Mineral -Pastillen , die in allen Apotheken und
Droguen ä 85 Pfg . erhältlich sind, nicht zu befürchten.

! Seidene Ärenadines , vrsps äs vbins , Set-
idengaze und schwarz und farbig (auch alle Licht¬
farben ) Mk . 1.35 p . Met . bis Mk . 14.80 (in 22
verschied. Oual .) versendet robenweisc Porto- u. zollfrei
das Fabrik -Depot (4. HenireibsrK (K. und K. Hoflief .)
2iiried . Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach
oer Schweiz.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G. W . Zaisc  r ' schcn  Buchüruckerei.
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Amtliche - und Privat -Bekamrtru tchnngerl.
- Kgl . Amtsanwaltschast Nagold.

Diebstahlsanzeige.
In der Zeit vom 30.— 31 . März

d. Js . wurde zu Nagold ein fast noch
neuer Pferdeteppich von blauem
Drilch entwendet . Derselbe hat an
einer Ecke einen Messingring.

Um Fahndung wird ersucht.
Herrenberg, den 4. April 1892.

Amtsanwalt : Ab e.

Revier Stammheim.

Arenrcholz-Werkauf.
Am Dienstag den 12. April,

vorm . 9 ' / , Uhr,
im Staatswald Wasserbaum , Haselstall,
Jägerwicse und Echeidholz:

Rm . : 106 Buchen ^. 1 Linden - , 5
Nadelholz -Scheiter , 39 Buchen -, 7 Na¬
delprügel -, 3 Laubholz -. 8 Nadelholz
anbruch.

3950 Buchen -, 160 Nadelholzwellen
(geb .) und 380 ungeb . Schlagraumwel¬
len . Zusammenkunft zum Verkauf am
Staatswald Wasserbaum unten im
Gfloß . ^, ' - , ,

Sladtgemeinde Nagold.

Schtagraum-Ierkauf.
1) Am Freitag  den 8 . April:

in den Schlägen Wäsle , Sreinhausen-
Ebene , Hecrstraß -Ebene , Hinterer Eis¬
berg und Hlnschinger . Zusammenkunft
nachmittags 2 Uhr bet der Einmün¬
dung des Oeschelbronner Steigs in die
alte Heerstraße.

2) Am Montag  den l l . April:
in den Schlägen Herrenwäldle , Linsen¬
weg, Dreispitz und Buttenmühle . Zu¬
sammenkunft nachmittags 2 Uhr aus
der Straße nach Freudenstadt bei der
Lehmgrube . Gemcindcrat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Eichen, Lnubholzstangcn
u. 1 Los rott. KMerholz.

In dem Distrikt Killberg Abt . Lin¬
senweg und Herrenwäldle und Distrikt
Winterhalde Abt . Ameisenbuckel kommen

am Dienstag  den 12 . April
10 Stück Eichen von verschiedener
Länge und Stäike , ( 1 Stück 8 Mtr.
lang mit l,63 Fm .) 50 hagbuchene,
eichene und asperre Derbstangen , meist
10 bis 13 Mtr . lang , und 1 Los rot-
tannenes Küblerholz zum öffentlichen
Aufstreich.

Zusammenkunft zum Vorzeigen
der Stangen in der Winterhalde nachm.
1 Uhr beim Gasthaus zum „Lamm"
in Jselshausen , zum Verkauf  von
allem Holz auf der Straße nach Frcu-
denstadt bei der Lehmgrube nachmittags
3 Uhr . Gemeinderat.

Altensteig Dorf.

Lang- 4 Klohljolz-
Werkaus.

Am Samstag den 9 . April d. J ?H'
nachm. 1 Uhr,

werden aus den hiesigen Gemeindewal¬
dungen auf dem Rathaus zum Verkauf
gebracht:

1) aus Baierberg 258 Stück Lang-
und Klotzholz mit I6l,88 Fm . ;

2) aus Enzwald ca. 300 Fm . auf
dem Stock , wozu Käufer eingeladen
werden . Gemeinderat.

Hlottenbur -g cr.M.

Miehmcrrkt-Wertegung.
kB Der auf Ostermontag den 18 . d. Mts . fallende

Biehmarkt
wurde mit Genehmigung Kgl . Kreisreqiernnq auf

Dienstag dm 19. April d. Zs.
verlegt.

Den 5 . April 1892.
Gemeinderat.

Vorstand Steiner.

in

Freiburg (Baden)
liefern

Wosinenwein -MW
weiß zu 16 Pfennig ) Per L tcr
roth zu 19 „ f ab Freiburg,

welcher von den vielen Abnehmern als
gesunder und sehr billiger

- - Tischwein
äußerst empfohlen wird.

Wer diesen Wein geprobt hat , wird immer wieder davon bestellen.
Kleinstes Ouantnm All Liter ; Faß wild geliehen und Zahlungs¬frist bewilligt.

UWU- Tüchtige Agenten werden gesucht - WH

1 l 1 11 l l bestes und billigstes , zuverlässig und

nn l ' Dessen Benützung kommt auf weniger
I I111 ^ X ^ Zu stehen . Voll-

ständia sckmerzlose Wirkung , veruisuebt
keme Krämpfe und Schlingungen . Unübertroffen gegen
1Hartleibigkeit,  Blähunasdrana . aeaen
O/Lr, -/to/tro -r,  gegen Kopfweh , und Uebelbestndcn

infolge von Berdaaungsttörungen oder Diätsehlcrn , gegen krampfhaftes
Aufiloßen u. s w. VorrrÜAljvIl kür HeiniAUN ^ Kuren wegen ihrer
belebenden anregenden Wirkung auf die Magen - und Unterleibsnerven.
Das einzige Abnihrmittel , welches keine Schwächung der Untcrleibsorgane
verursacht . Als Hausmittel und auf Reisen unübertrefflich . Ausführliche

Bestandteile befindet sich bei jeder
mir 90 erbältlich . Man achte»

itic -i t niiseliütHieli " und der Na - D
Verlage bei Bach in Wildberg . D

Gebrauchsanweisung mit Angabe der
Dose . In den meisten Apotheken um
auf den Berschlußüreifcn mit „ Kuru
mensuntcrschrift des Inhabers . Nie

Tüchtige fleißige

Turrrrelgewölb-

Steinspitzer
finden im Akkord mit einem Tages¬
verdienst von 4 Mk . und darüber
sofort langdauernde Beschäftigung im
Ebhauser Sandsteinbruch bei

Heinr . Frey,  Steinliefcrant.

0 Die beste Einreibung bei Gicht , 0
0 Rheumatismus , Gliederreißen , 0
XKopfschmerzen , Hüftweh , Rücken - ^X schmerzen u . s. w . ist Richters X
8 Anker - Paiu - Crpcllcr . 0

0 Das seit mehr als 20 Jahren 0
0 in den meisten Familien als schmerz- 0
0 stillende Emreibung bekannte 0
0 Hausmittel ist zu 50 ^ undX
^1 -.15 die Flasche in faü allen X
V Apotheken zu haben . Da es Nach - V
O ahmunqen gibt , so verlange man 0
O ^eim Einkaus gefl ausdrücklech '0
0 „ Anker Pain Expeller ." 0

Nagold.

Ein Logis
mit 2 Zimmern und Zubehör wird bis
Georgil zu mieten gesucht ; von wem?
sagt die Red.

S ch ö n b r o n n.
Ein schönes, trächtiges

Mntterschwein
setzt dcm Verkauf aus

B . Stepper,  Käser.

> l- üiknmilevZkifö >
von ksrgmLnn u. 6o , Lsrlin u. I'rkkt sivi
4116111 66btss, erst68 11. ältestes I 'Ldrilcg.t in
Osntseblkm<l, vollkemmen nsutes,! mit I' o-
rs,xmiIobAe>mlt um! von ausxs^siebnetsm
4ronin ist ^nr HeistsIIunA mal LrbaltmiAeines werten blsmleuäivsisssn leints imsr-
lässiieb. Restes Kittel i-se-si>Loinmsrspros-ssii. Vore. Ltüek 50 Rtz . bei

Heb . Rusoli in IVildberK

Nagold.

Stuttg . PserdciirMlüsc z M
zu haben bei Hermann Knödel.

Rohrdorf.

Lang-LSäghohverkauf.
Am Mont ig den I !. April,

von mittags l Uhr an,
kommt aus dem Gemeindewald Brand
zum Verkauf : 19 Stuck Langholz II.
Klasse mit 45 Fm Inhalt , 27 Stück
Langholz III Klasse mit 27 Fm . In-
halt , 105 Stück Langholz IV , Klasse
mit 58 Fm . Inhalt . 14 Liück Lang¬
holz V . Klasse mit >.09 Fm . Inhalt,
49 Stück Klotzholz II und III Klasse
mit 24,46 Fm.

Die Holzsortimente sind schön und
kommen tc>ls einzeln , teils in kleineren
Losen zum Bei kauf, Auszüge wären
bei Waldmeister W alz zu bestellen.

Schulthcißenamt : Killinger.

Nagold.

Güter-
Berpachtung.

Die zum ehemals Gottiieb Le h re '-
schen Mühleanwesen gehörenden Güter,
nämlich:

8 ar — gm Gemüsegarten,
80 ., 79 .. Acker.
91 „ 61 „ Wiesen,
17 „ 46 „ Wiesen mit Obstbäumen,
19 „ 72 „ Grasrain nnObslbäumen,

2 „ 54 „ Grasrain
sollen geteilt oder zusammen aus 1 bis
2 Jahre verpachtet werden , wobei be¬
merkt wird , daß die aus dem Anwesen
stehende Scheuer und Stallung mit in
Pacht gegeben werden könnten.

Offerten hieraus erbitten
Klingler L Barthel.

O eäc/W 8vl . U81k

i) uc !igl '6
lklLiil MllLstkl»

VoNIMllM Ml -IILI

»WW Solllouo NsklaMs , » W»
lVsItausstsIluuF , 1SSS

Niederlage m N' agold ber
Hch . Gaus ; und Hch . Lang

Nagold.
Eine großtröchtige Knlbin

setzt dem Verkant aus
Becker zuni Lamm.

Iüustr '.. f :'.r ToiletLr

24 Nrrrttrnerr » nüt

Lllllll Abbiwu-rgen,
14Schr »ittnrustsr-
Vsika gcn mit 250

lNuster - Borzctch«
nungen , 12 grotz e
farbige ri roden-
bttder  mit 80 —dO

Preis Vierteljährlich l rN . 25 Pf . — 75TLV.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u.
postanstalttn . probe .Nummern gratis und

Berlin IV, 35 . — Wien l, Vperng . 3.
Mit jährlich zwölf

grotzen farbigen rNodenbkldern.

Nagold.

Ein klüftiges Kmdsmädchen
kann sofort cintreten : bei wem ? sagt
die Redaktion.



Kiliak-Ierein.
amstag den 9 . April,

3 Uhr. . Hirsch." Gr.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

nächsten Samötag, 9. d. M.
weihe » und schwarzen bei

Ziegler Saulter.

!l!I»»r-kiiKei-I1iitelrikIit
wird gründlich und pünktlich in fünf
Tagen gelernt ; die Kurse beginnen am
12 . d M . und kennt der Rurs 8
Lusltrageilde wollen sich baldmöglichst
bei der .Redaktion d. Bl . melden.

kVrui Aöützr
aus Stuttgart.

Lmmentksl. Xä8v,
8ao!r8iein!(ä86,

Xi-Suisi'käZv,
-r»ii2 lrisvk and svkr lninsr Hn«1ität,

empfiehlt
Nagold . H . Lang.

dt agol v.
Sehr sähe , fleischige

empfiehlt billigst
Ehr . Schwarz.

N a g o l d.
Für die rühmliche bekanute

WitiM Krichk
nehme ich auch dieses Jahr Tuch , Fa¬
den und Garn zum Bleichen an, unter
Zusicherung prompter Bedienung.

Gustav Heller.
Nagold.

MlölMsG
von ganz frischer Sendung — vorriig-
liobv yualität — empfiehlt billigst

Gottlob Schmid.

Nagold
Bon heute an ist unsere

A l t e n sl e i g.
Bon einem eintreffenden Waggon

schönerGipserrohre
und Rohrmatten

gibt billigst ab G . Schneider,
Baumaterialenhandlung.

Einen ordentlichen

junge« Weuschen,
der Lust hat, das Gipserhandwerk zu
erlernen, nimmt in die Lehre — dev
selbe erhält Lohn — der Obige.

Ba - e-Anstalt
jeden Tag von 19 bis 12 Uhr vormittags u. von
2 bis 2 Uhr nachmittags eröffnet « znr allgemeinen
Benützung empfohlen.

Klingler L Barthel.

W i l d b e r g.
80 . dis . 100 , Atr . ^gut . oin gebrachtes

Heu Otchmd
verlauft Bäcker Mohnhart.

Nagold.

^ als bei ieder Konkurrent , sind bei

ollllKel , « - Schwan
SM Lstttsäsrn , isetigs'

öellsn,s °uuc liimilichc-lu88teuee -/li 'tilt8l
zu haben.

N a g o l d.
Dem verehrt . Publikum bringe ich mein Lager in

Dl - L WkWkmii.
älterer Jahrgänge

in empfehlende Erinnerung , wobei ich für Ncinheit und
Güte garantiere . Billigste Preise zusichernd, bitte ich um geneigten zahlreichen

Zuspruch Jak . Karr , Käser , Weintjandlung.

Nagold.

Ewigen Kleesanien , drei¬
blätterigen Kleesamen,Weiß¬
oder Steinkleesamen,Schwe¬

den - oder Bastardkleesamen , 'Gold¬
ader Zetterleskleesamen , Esparsette,
engl . Raygras u . Grassamenmischung,
seidefrei , in frischen keimfähigen Qualitäten empfiehlt billigst

Fr . Schmid , vorm. G. Knödel.

Nagold.

empfiehlt in jedem Quantum
Günther zum „Schwanen".

Mal. Maeearoni,
sst. Eier -Suppennudeln,

fst. Eier -Gemüsenndelg,
Eierriebele und Snpponsterne,

Mais - und Waizeugries - Mehl,
Grünkem und Hafergrütze,
Panir - und Mutschelmehl

stets in bester Qualität bei
7 Noll . 6NU88 , ^ LKolll.

Nagold.
Feinsten

Schweizerkäse,
la. Lirrchrirgerkäse,

Häringe
empfiehlt Hcrm. Knödel.

W i l d b e r g.
Aus die zwei berühmten

Rarurbleichen
unä

nehme ich auch dieses Jahr zur pünkt¬
lichen Besorgung Tuch , Faden und
Garne an.

Auch habe ich eine neue

Tapeten-Multerlrarte
erhalten, welche ich zur starken Benütz¬
ung dem «werten Publikum empfehle.

KitllflftllkM

Obcrjettingen.
25 bis 30 Ztr.

Heu L Oehmd,
15 bis 18 Ztr.

Linsenstroh
hat zu verkaufen

Fr . Baitinger,  Schuhm.

Erste Sehenswürdigkeit Stuttgarts.
Nur bis zum Herbst . Lindenstraße 81.

Helgoland-Panorama
nebst Rettung Schiffbrüchiger.

Großartigstes Kolossal-Kundgemäkde
von Marinemaler Hans P etersen,  München.

Eintrittspreis 1.—. Dutzendbillete, täglich gültig ^ a .—.
Montag . Mittwoch . Samstag , Sonn - und Festtage . . . . 50 ^
Kinder . Schulen . Militär vom Feldwebel abwärts jeweilig die Hälfte.

Täglich geöffnet von morgens /,S Uhr bis Dunkelheit.

Stammheim,  bei Calw.
Am Ostermontag , nachm. 1 Uhr,

verkauft zwei neue

Knhwagen
sowie einen neuen

Doppelslander
Liebhaber hiezu sind eingeladen.

Adam Ritter,  Wagner.

Rothfeld  e .n.
Ein zum zweitenmal 12 Wochen

trächtiges

wird hiemit dem Verkauf ausgrsetzt von
Waldhornwirt Weidle.

Auch ,lsnn bei Obigem ein guter
Rattenfänger

gekauft werden.

Einen tüchtigen Brauer (Mälzer ) im
Alter von 18— 22 Jahr sucht (Eintritt
sofort) Julius Dreiß.  Brauerei

Calw.

Nagold
Ein ehrliches; solides

Mädchen
findet auf Georgii Stelle ; wo ? ist zu
erfragen bei der Exp . d. Bl.

IruHLprerfe:
Nagold , den 2. April 1882.

«KJ «KI J
Neuer Dinkel 8 10 7 Sl 7
Weizen ' l2 10 11 80 11
Gerste 8 40 9 29 9
Neuer Haber 7 20 6 78 8
Bohnen 7 60 7 54 7
Wicken 8-
Linsen-Gerste -- 7 80 —

»!tzt,ilre».»rellr:
1 PfiiNd Butter 74 — 78 ^
2 Eier 11 — 12 Z

Altensteig , de« 80 . März 1892.
^ -I ^ I

Neuer Dinkel .8 SO 8 06 8 —
Neuer Haber 7 80 7 44 7 —
Gerste — — 8 80-
Weizen 12-
Roggen 11-
WchchkvM - 9 - -
Linsen-Gerste - 8 80-

Gestorben r
Dm 4. April : Karl Nonnenwan ?»

led. Schmied , 61 I . alt.

!ILLZZV
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